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Fuss Velo Köniz: Verpflichtungskredit 2025-2029 

Kredit; Direktion Planung und Verkehr 

1. Ausgangslage 

Fuss Velo Köniz steht im letzten Jahr der ersten Programmperiode 2020-2024. Den Grundstein 

dazu hat das Könizer Parlament im März 2019 gelegt: Mit einem Kredit in der Höhe von 1.5 

Millionen Franken, verteilt auf fünf Jahre, und mit dem Auftrag, damit den Fuss- und 

Veloverkehr zu fördern.  

 

Verkehrsprognosen rechnen mit einer Zunahme des Autoverkehrs und des öffentlichen Ver-

kehrs (ÖV) in den nächsten Jahrzehnten. Seit die Covid-19-Pandemie die Verkehrswelt 

zeitweilig umgekrempelt hat, zeigen die ÖV-Zahlen eine schwächere Zunahme als 

prognostiziert, und auf der Strasse eine stärkere MIV-Zunahme als erwartet. Der Entscheid des 

Gemeinderats und des Parlaments für Fuss Velo Köniz diente dem Ziel, eine Entlastung auf der 

Strasse zu erzielen. Diese Zielrichtung ist unverändert aktuell. 

 

Mit dem Förderprogramm Fuss Velo Köniz werden die Verkehrsteilnehmenden motiviert, ihre 

Wege vermehrt mit dem Velo oder zu Fuss zurückzulegen. Die Idee von Fuss Velo Köniz um-

fasst weitere Aspekte: So sind Investitionen in Fuss- und Veloverkehrsinfrastrukturen und 

dessen Unterhalt wesentlich kostengünstiger als Infrastruktur- und Angebotsausbauten im ÖV 

und im Autoverkehr. Der CO2-Ausstoss und die Lärmemissionen werden geringer, wenn mehr 

Menschen mit dem Velo oder zu Fuss unterwegs sind. Kommt hinzu, dass die Fortbewegung zu 

Fuss oder mit dem Velo gut für die Gesundheit ist. Gerade bei Jugendlichen gilt es, dem 

gesamtschweizerischen Trend entgegenzuwirken, wonach die Nutzung des Velos abnehmend 

ist. Und für die wachsende Bevölkerungsgruppe älterer Menschen sind Massnahmen zu 

Gunsten des Fussverkehrs essenziell, um ihre Alltagsmobilität weiterhin zu gewährleisten. 

2. Die erste Programmperiode Fuss Velo Köniz 2020-2024 

Die Aktivitäten und Kennwerte der ersten Programmperiode Fuss Velo Köniz 2020-2024 sind im 

Bericht zur Programmperiode 2020-2024 (Beilage 1) dargestellt. 

 

Das Fazit ist positiv: Das Programm konnte etabliert und viele Massnahmen initiiert, geplant 

oder bereits umgesetzt werden. Es treffen viele positive Rückmeldungen aus der Bevölkerung, 

der Politik und der Wirtschaft ein. Die Förderung des Fussverkehrs und des Veloverkehrs ist 

aufgegleist. Verschiedene Erfolge in den inhaltlichen Schwerpunkten Infrastruktur, Dienst-

leistungen/ Fördermassnahmen und Kommunikation konnten bereits erzielt werden, so etwa die 

etappierte Eröffnung des Fuss- und Radwegs Wabern-Kleinwabern oder die Auszeichnung von 

Köniz mit dem schweizerischen Prix Velo 2021 in der Kategorie mittelgrosse Städte. Auf dem 

zentralen Querschnitt der Schwarzenburgstrasse hat sich der Anteil des Veloverkehr verglichen 

mit demjenigen des Autoverkehrs um rund 25% verbessert (vgl. Beilage 1). 

Hemmend auch für Fuss Velo Köniz waren die Covid-19-Pandemie in den Startjahren des 

Programms sowie die budgetlose Zeit der Gemeinde. 

3. Eine zweite Programmperiode Fuss Velo Köniz 2025-2029 

Dem Parlament wird für die Umsetzung der zweiten Programmperiode Fuss Velo Köniz ein 

Verpflichtungskredit von CHF 240'000 pro Jahr von 2025 bis 2029 zu Lasten der 

Erfolgsrechnung Konto 2440.3109.80 Fuss Velo Köniz beantragt. 

 

Um die geleistete Aufbauarbeit und die vielen geplanten Vorhaben der Förderung des Fuss- 

und Veloverkehrs umsetzen zu können, wird eine zweite Projektperiode 2025-2029 beantragt. 

Diese ist notwendig aus mehreren Gründen:  
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Erstens, weil verkehrliche Massnahmen, insbesondere der Infrastruktur, einer langen 

Umsetzungszeit bedürfen. Zweitens, weil der Netzwerkaufbau, die Implementierung und die 

Koordination der Ziele bei Partnern (verwaltungsintern in Köniz, Region und Kanton, 

Wirtschaftspartner, Quartierorganisationen, Schulen, Verbände) zeitaufwändig war und nun 

umsetzungsorientiert angelaufen ist. Drittens, weil Verhaltensänderungen in unserer täglichen 

Mobilität lange Zeit brauchen und stetiger Unterstützungsmassnahmen bedürfen. Und viertens 

hat sich das Parlament ehrgeizigen Klimazielen verpflichtet, welche verwaltungsintern und im 

Gemeindegebiet gerade im Bereich der Mobilität grossen Anstrengungen erfordern. 

 

Aus dem internen Projektcontrolling, den jährlichen Reportings und dem Bericht zur 

Programmperiode 2020-2024 (Beilage 1) konnten Rückschlüsse bezüglich Wirksamkeit der 

Massnahmen und Effizienz des Ressourceneinsatzes gezogen werden. Eine Haupterkenntnis 

daraus ist, dass Verbundmassnahmen mit verschiedenen Partnern (etwa mit Schulen, 

Velohändlern oder mit der Region) besonders wirksam sind. Zudem zeigte sich, dass der Fokus 

auf sowohl grössere als auch kleinere Infrastrukturverbesserungen richtig ist und weiterverfolgt 

werden soll, und dass die zweite Programmperiode im Vergleich zur ersten Periode insgesamt 

etwas weniger Finanzmittel im Rahmen des Verpflichtungskredits bedarf, um die angestrebte 

Wirkung zu erzielen. 

4. Fokus der zweiten Programmperiode  

Das Programm Fuss Velo Köniz nimmt Bezug auf verschiedene übergeordnete Ziele: 

- Mobilitätsziele von Region, Kanton und Bund: Es bestehen auch auf regionaler, kantonaler 

und nationaler Ebene verschiedene Ziele, zu dessen Erreichung die zweite 

Programmperiode einen wichtigen Beitrag leisten wird.1 

- Klimaziele: Die Mobilität trägt massgeblich zu den Gesamt-CO2-Emissionen auf 

Gemeindegebiet bei. Durch die Förderung des Fuss- und Veloverkehrs wird ein Beitrag zur 

Zielerreichung gemäss Klimaschutzreglement der Gemeinde Köniz geleistet. 

- Verlagerungsziel: Der Gemeinderat hat 2016 für die Entwicklung des Modalsplits das Ziel 

formuliert, den Anteil des Fussverkehrs halten zu können und denjenigen des Veloverkehrs 

zwischen 2010 und 2030 zu verdoppeln (vgl. den Parlamentsbeschuss vom 18.2.2019 zur 

ersten Programmperiode). Massgeblich dafür ist die Verteilung der Wege auf das 

Hauptverkehrsmittel, erhoben alle fünf Jahre im Mikrozensus des Bundes.2 

 

Fuss Velo Köniz verfolgt in der zweiten Programmperiode folgende Grundsätze: 

- Das Netz für Fussgänger/innen und Velofahrende ist sicher, attraktiv und durchgängig, so 

dass Personen mit besonderen Schutzbedürfnissen (namentlich Kinder und ältere 

Menschen) gerne zu Fuss oder mit dem Velo unterwegs sind. 

- Beim Bau neuer Fuss- und Veloinfrastrukturen wird die Umweltbelastung möglichst 

geringgehalten (z.B. mit Versickerungsflächen) und die Aufenthaltsqualität gefördert. 

- Fussgänger/innen und Velofahrenden stehen – wo möglich – baulich abgetrennte Flächen 

zur Verfügung, unter Berücksichtigung der Flächenversiegelung. 

- Möglichst alle Kinder und Jugendliche, die in Köniz zur Schule gehen, können Velofahren. 

- Die gesundheitsfördernde Wirkung des Fuss- und Veloverkehrs wird gezielter in die 

Massnahmenplanung aufgenommen. 

- Fuss Velo Köniz nutzt alle Gelegenheiten (z.B. nötige Strassenbaumassnahmen), um die 

vorgängig genannten Grundsätze umzusetzen. 

 

Schwerpunkte 

Fuss Velo Köniz fördert den Fuss- und Veloverkehr mit den Schwerpunkten Infrastruktur, 

Dienstleistungen und Fördermassnahmen sowie Kommunikation. Projekte können dabei auch 

Elemente mehrerer Schwerpunkte enthalten. Diese inhaltliche Ausrichtung ist erfolgreich und 

wird in der zweiten Programmperiode beibehalten. 

 

                                                   
1 Mobilitätsstrategie Region Bern-Mittelland 2040; Gesamtmobilitätsstrategie des Kantons Bern 2022; 

Verkehrsperspektiven 2050 des Bundes.  
2 Aus Spargründen musste auf die Bestellung einer verdichteten Erhebung 2020 für die Gemeinde Köniz verzichtet 

werden. Somit wird erst 2025 wieder eine aussagekräftige Erhebung für Gemeindegebiet Köniz durchgeführt, die 
Ergebnisse des Mikrozensus 2025 werden etwa Ende 2026 erwartet. 

https://www.bernmittelland.ch/de/themen/verkehr/projekte/mobilitaetsstrategie-2040.php
https://www.bvd.be.ch/de/start/themen/mobilitaet/strategie-grundlagen/gesamtmobilitaetsstrategie.html
https://www.uvek.admin.ch/uvek/de/home/verkehr/zukunft-mobilitaet-schweiz.html
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Weiter gestärkt wird der infrastrukturelle Schwerpunkt: Während kleinere Massnahmen für eine 

bessere Fuss- oder Veloinfrastruktur über den Verpflichtungskredit finanziert werden können, 

steuert Fuss Velo Köniz für grössere Vorhaben wichtiges Knowhow, das erforderliche Netzwerk 

und weitere Beratungs- oder Planungsleistungen bei. Nur wenn qualitativ hochwertige 

Verkehrsinfrastrukturen mit ausreichender Kapazität für den Fuss- und Veloverkehr angeboten 

werden und bereitstehen, gelingt die Förderung des Fuss- und Veloverkehrs. Ohne gutes 

Angebot keine Nachfrage. 

 

Die Fördermassnahmen verbessern die Rahmenbedingungen für den Fuss- und Veloverkehr. 

Sie tragen beispielsweise zur Erhöhung der Verfügbarkeit des Velos bei, erhöhen den Anreiz, 

zu Fuss zu gehen oder Velo zu fahren, oder sie reduzieren Hemmnisse für die Wahl des Fuss- 

oder Veloverkehrs (bspw. Gepäcktransport mit einem Cargobike, öffentlich zugängliche 

Velopumpen oder eine Priorisierung des Winterdienstes für Fussgänger/innen und 

Velofahrende). 

 

Kommunikationsmassnahmen schliesslich tragen dazu bei, dass getroffene Massnahme 

bekannt und genutzt werden und dass Vorbilder bestehen. Hier soll gezielt kommuniziert und 

basierend auf der aufgebauten Marke sowie der bestehenden Website informiert werden – wie 

bisher schon bildreich, positiv motivierend und manchmal auch mit einem Schmunzeln. 

 

Besondere Zielgruppen 

Die bisherige Fokussierung auf die beiden Zielgruppen Kinder und Jugendliche sowie ältere 

Menschen hat sich bewährt. Die erste Programmperiode hat gezeigt, dass für beide 

Personengruppen die Verkehrssicherheit zentral ist. 

Bei älteren Menschen sollen die Massnahmen für den Fussverkehr zur Unterstützung der 

Alltagsmobilität (etwa Sitzbänke oder Querungshilfen) weitergeführt werden. Seit einiger Zeit ist 

beobachtbar, dass die Zahl älterer Menschen steigend ist, welche im Alltag, beim Einkauf oder 

in der Freizeit ein E-Bike oder Velo nutzen.3 Dies soll weiter unterstützt werden. Für die jüngere 

Zielgruppe sind sowohl der Fussweg (zur Schule etwa) als auch die regelmässige Velonutzung 

wichtig. In der zweiten Programmperiode sollen auch Massnahmen zur Förderung des Fuss- 

und Veloverkehrs in der Freizeit- und Einkaufsmobilität geprüft werden. 

Die Massnahmen der zweiten Programmperiode fokussieren zwar auf die Bedürfnisse beider 

besonderen Zielgruppen, sie kommen aber der gesamten Bevölkerung zu Gute (etwa getrennte 

Fuss- und Velowege).  

 

Ausgewählte Massnahmen 

Die Massnahmenplanung 2025-2029 erfolgt im Rahmen der aufgebauten 

Programmorganisation von Fuss Velo Köniz und entlang der oben aufgeführten Schwerpunkte, 

mit Fokus auf die besonderen Zielgruppen. Zusätzlich zur Weiterführung langfristiger 

Infrastrukturprojekte und bereits erfolgreich gestarteter Förderangebote für den Fuss- und 

Veloverkehr wie beispielsweise die Schulwegkampagne "Ich kann das. Ich geh zu Fuss." 

werden in der zweiten Programmperiode zahlreiche neue Massnahmen in Angriff genommen. 

Nachfolgend eine Auswahl: 

- Infrastrukturen: Fertigstellung der durchgehenden Fuss-/ Velowegverbindung Wabern-

Kleinwabern entlang der S-Bahn und des Abschnitts Muhlern-/ Stapfenstrasse, velo- und 

fussgängerfreundliche Sägestrasse, Fussgängerbrücke Bahnhof Niederwangen-

Juch/Hallmatt, Planungsstart "Velobahn" entlang der Bahnlinie Richtung Schwarzenburg, 

genügend (sichere und komfortable) Veloabstellplätze an jeder ÖV-Haltestelle, umfahrbare 

Tramhaltestellen Seftigenstrasse, Signalisation Velo- und Fusswege.  

- Dienstleistungen und Fördermassnahmen: Umsetzung des regionalen Veloverleihsystems, 

Einsatz der Fuss-Velo-Toolbox an noch mehr Schulen, Durchführung von Velofahrkursen 

und Unterstützung von Klassenausflügen mit dem Velo an den Könizer Schulen, Velo-Pool 

für Schulaktivitäten, Könizer Verkehrsgarten, fixer Pumptrack, Unterstützung nachhaltige 

Einkaufsmobilität. 

- Kommunikation: Tools und Anreize für Sportvereine, um zu Fuss oder mit dem Velo zum 

Training zu gelangen, Etablierung Zählung des Fussverkehrs, Fussverkehrswoche, 

                                                   
3 Mikrozensus Mobilität und Verkehr, Bundesamt für Statistik 

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/mobilitaet-verkehr/personenverkehr/verkehrsverhalten/tabellen-2021/hauptbericht.assetdetail.24165261.html
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Partizipation z.B. wie Fussweganalyse Niederscherli, Weiterentwicklung nachhaltige 

Mitarbeitenden-Mobilität Gemeinde Köniz, Lenkung Elterntaxis. 

5. Finanzen 

Die Gesamtprojektleitung von Fuss Velo Köniz liegt unverändert bei der Direktion Planung und 

Verkehr (DPV). In Zusammenarbeit mit den beteiligten Direktionen werden die einzelnen 

Massnahmen schrittweise bis Ende 2029 umgesetzt (vgl. Beilage 1, Kapitel 2.3). Die 

Finanzierung erfolgt über ein Konto der Abteilung Verkehr und Unterhalt zu Lasten der 

Erfolgsrechnung. 

 

Für die erste Programmperiode 2020-2024 hatte das Parlament CHF 1.5 Mio. bewilligt.  

 

Dem Parlament wird nun für die zweite Programmperiode 2025-2029 ein Verpflichtungskredit 

von CHF 1.2 Mio. beantragt. Dazu wird in der Kontengruppe 2440 Langsamverkehr ab dem 

Budgetjahr 2025 bis 2029 jährlich ein Betrag von CHF 240‘000 aufgenommen. 

Wie bisher werden auch künftig grössere Infrastrukturmassnahmen zu massgeblichen Teilen 

von Bund und Kanton mitfinanziert (Agglomerationsprogramme, Kantonsbeiträge). Die DPV 

nutzt diese Möglichkeiten der Co-Finanzierung weiter.  

 

Für die Programmleitung, welche auch Projektleitungsaufgaben und die Begleitung von 

gemeindeinternen, regionalen und kantonalen Projekten beinhaltet, wurde vom Gemeinderat 

die Fortführung der bisherigen 70%-Stelle und Aufnahme in den Stellenplan ab 2025 

beschlossen. 

Die erste Programmperiode hat gezeigt, dass ein kritischer Erfolgsfaktor für die Förderung des 

Fuss- und Veloverkehrs die effektiv verfügbaren Personalressourcen sind - es braucht eine 

starke, kommunikative Person, die sich um die Anliegen kümmert: eine/n Kümmerer/in. Der 

Gemeinderat hat zur Unterstützung der Programmwirkung zusätzlich 20 Stellenprozente für 

einen administrativen Projektsupport bewilligt. Dank diesem Vorgehen kann der 

Verpflichtungskredit für die zweite Programmperiode gegenüber der ersten Programmperiode 

(Parlamentsbeschluss vom März 2019) reduziert werden. 

 

Am Ende der zweiten Programmperiode erfolgt eine ordentliche Kreditabrechnung, welche dem 

Parlament vorgelegt wird. Die Berichterstattung erfolgt als gesonderter Bereich in den 

ordentlichen Jahresberichten, sowie jährlich im Rahmen der Geschäftsprüfungskommission des 

Parlaments und periodisch an den DPV-Infoveranstaltungen. 

6. Folgen bei Ablehnung 

Bei einer Ablehnung müsste das Programm Ende 2024 abgebrochen werden. Zur Umsetzung 

der Klimaziele und zur Bewältigung des zukünftigen Mehrverkehrs auf dem Gemeindegebiet 

müssten mittel- und langfristig wesentlich mehr Mittel für den Angebots- und 

Infrastrukturausbau für den Autoverkehr und den öffentlichen Verehr eingesetzt werden als die 

beantragten CHF 1.2 Mio. für Fuss Velo Köniz. Es würden nur bestimmte grössere 

Massnahmen zur Infrastrukturentwicklung getroffen werden können, ohne Dienstleistungen, 

Fördermassnahmen, Kampagnen für die Alterszielgruppen und Kommunikation. Der Dialog mit 

der Wirtschaft und die Koordination mit anderen Akteuren müsste reduziert werden. Das 

Modalsplit-Ziel 2030 für den Fuss- und Veloverkehr wäre damit kaum zu erreichen. 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen: 

Für das Förderprogramm Fuss Velo Köniz wird ein Verpflichtungskredit von CHF 1'200'000 

(inkl. MWST, zuzüglich allfälliger Teuerung) anteilsmässig verteilt auf die Jahre 2025-2029 zu 

Lasten der Erfolgsrechnung Konto 2440.3109.80 bewilligt 

Köniz, 14. Februar 2024 
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Der Gemeinderat 

 

Beilagen 

1) Fuss Velo Köniz Bericht zur Programmperiode 2020-2024 
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1  Einleitung

Das Könizer Parlament hat im März 2019 den Grundstein für das Förderpro-
gramm Fuss Velo Köniz gelegt: Mit einem Kredit in der Höhe von 1,5 Millionen 
Franken, verteilt auf fünf Jahre, und mit dem Auftrag, damit den Fuss- und Velo-
verkehr zu fördern. Heute darf festgehalten werden, dass vieles erreicht werden 
konnte.  

Die Marke Fuss Velo Köniz ist etabliert: Nicht nur das blaue, kreisrunde Logo, 
das auf Sitzbänken, Velopumpen, Flyern und VELOguides aufgedruckt ist.  
Fuss Velo Köniz – und dies ist viel wichtiger – ist in den Köpfen angekommen. Die 
Bedürfnisse von Seniorinnen und Schülern zu Fuss und von Velofahrenden unter-
wegs werden frühzeitig wahrgenommen und nach Möglichkeit berücksichtigt.  

Die Rolle der Programmleiterin von Fuss Velo Köniz war von Beginn weg die 
einer Anlaufstelle, einer Person, die sich um etwas kümmert, oder eben einer 
«Kümmererin». Eine erfolgreiche Förderung des Fuss- und Veloverkehrs 
braucht jemanden, der neue Projekte anstösst, andere zu Projekten motiviert, 
die mit Netzwerk, Fachwissen und finanziellen Mitteln hilft, gute Ideen in die Tat 
umzusetzen.

So kann das Programm Fuss Velo Köniz seine volle Wirkung entfalten und auf 
allen Ebenen initiieren, beraten, finanzieren und umsetzen.

Unabdingbar dafür ist ein gutes Netzwerk: In der Verwaltung wurden eine Strate-
giegruppe und ein operativ tätiges Koordinationsteam ins Leben gerufen, erstere 
um die strategische Ausrichtung des Programms zu diskutieren und festzulegen, 
und zweitere um die Massnahmenplanung abzustimmen und Synergien zu nutzen.

Die Schulen respektive die Lehrpersonen und Schulkinder bilden einen Schwer-
punkt der Programmtätigkeit. Und es lässt sich feststellen: Das Engagement hat 
sich gelohnt. Fuss Velo Köniz und zahlreiche engagierte Lehrpersonen konnten 
gemeinsam etwas bewirken. «Plötzlich kommen Kinder mit dem Fahrrad, welche 
man zuvor noch nie mit einem Velo gesehen hat», schreibt eine Lehrerin, deren 
Klasse bei Bike2school teilgenommen hat.  
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Dies zeigt exemplarisch, dass mit dem Programm nicht einfach die Fuss- und 
Veloförderung an eine Verwaltungsstelle delegiert wurde. Im Gegenteil: Das 
Programm bewirkt, dass die Anliegen von Menschen zu Fuss und auf dem Velo 
nun in der gesamten Verwaltung, aber auch bei Partnerinnen und Partnern, 
Interessierten und Organisationen rundum präsent sind. 

Mit dem vorliegenden Bericht informiert Fuss Velo Köniz über die Fördertätig-
keit und die Resultate bis Ende 2023. Für das Jahr 2024 wird ein Ausblick auf 
geplante Tätigkeiten gegeben.

Vieles wurde in den ersten Programmjahren bereits bewirkt. Doch: Man könnte 
noch mehr anstossen und anregen, mehr motivieren und unterstützen. Die Ideen 
dazu sind zahlreich, viele bereits konkretisiert. Gestern wie heute und morgen ist 
dafür der Einsatz vieler Menschen entscheidend. 

Ein grosser Dank geht deshalb an die Kolleginnen und Kollegen in der Verwal-
tung, an die Könizer Velofachgeschäfte, den Drahtesel, die vielen engagierten 
Schulleiterinnen und Lehrpersonen, insbesondere an die Schulklassen 2023-9a 
und -9b des Oberstufenzentrums Köniz, die Elternräte, die Kollegen und Kolle-
ginnen vom Tiefbauamt Kanton Bern, die Verkehrsplanung der Stadt Bern und 
die Kantonspolizei – sie alle haben Fuss Velo Köniz mit Know-how, Wohlwollen, 
Austausch, Tatkraft und grossem Engagement unterstützt, Ideen kreiert und 
vielen Projekten zur Umsetzung verholfen. 

Auszeichnungen wie der Prix Velo Städte 2021/2022 für die Gemeinde Köniz, 
das grosse mediale Echo auf die partizipative Fussweganalyse in Niederscherli 
aber auch die vielen positiven Rückmeldungen aus der Bevölkerung: Für uns alle 
ist dies Lohn und Ansporn zugleich.

Köniz, im Januar 2024

Tanja Hug, Programmleiterin Fuss Velo Köniz
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2  Das Programm Fuss Velo Köniz

Entstehung, Idee

Verkehrsprognosen rechnen bis 2030 mit einer Zunahme des Autoverkehrs und 
des öffentlichen Verkehrs (ÖV). Gemeinderat und Parlament von Köniz haben 
deshalb entschieden, den Fuss- und Veloverkehr verstärkt zu fördern mit dem 
Ziel, einen Umsteigeeffekt und damit eine Entlastung sowohl der Strassen wie 
auch des ÖV zu erzielen. Zu diesem Zweck wurde das Förderprogramm Fuss 
Velo Köniz geschaffen. Die Verkehrsteilnehmenden sollen dazu motiviert werden, 
ihre Wege vermehrt mit dem Velo oder zu Fuss zurückzulegen. Die Idee von Fuss 
Velo Köniz umfasst weitere Aspekte: So sind Investitionen in und der Unterhalt 
von Fuss- und Veloverkehrsinfrastrukturen wesentlich kostengünstiger als Infra-
struktur- und Angebotsausbauten im ÖV und im Autoverkehr. Der CO2-Ausstoss 
und die Lärmemissionen werden geringer, wenn mehr Menschen mit dem Velo 
oder zu Fuss unterwegs sind. Kommt hinzu, dass die Fortbewegung zu Fuss oder 
mit dem Velo gut für die Gesundheit ist. Gerade bei Jugendlichen gilt es, dem 
Trend entgegenzuwirken, wonach die Nutzung des Velos abnehmend ist.

Ziele, Schwerpunkte

Das Parlament gab mit dem Beschluss vom 18. März 2019 der Gemeinde den 
Auftrag, aktiv auf den bis 2030 prognostizierten Mehrverkehr zu reagieren sowie 
den Fuss- und Veloverkehr auf allen Altersebenen zu fördern. Das Programm 
wurde als mittelfristige Strategie und Planung zur Förderung des Fuss- und 
Veloverkehrs bis 2030 bezeichnet mit dem Ziel, einen Beitrag zu leisten für einen 
Ziel-Modalsplit von 32% Fussverkehr und 10% Veloverkehr. 

Für Fuss Velo Köniz benannte das Parlament Kinder und Jugendliche sowie 
Seniorinnen und Senioren als die wichtigsten Zielgruppen. Es definierte zu-
dem den inhaltlichen Fokus des Programms auf die Schwerpunkte Infrastruktur, 
Dienstleistungen und Fördermassnahmen sowie Kommunikation. 

Die inhaltlichen Schwerpunkte lassen sich wie folgt näher erläutern:

	– Infrastruktur: Ein attraktives, sicheres und durchgängiges Wegnetz für den 
Fuss- und Veloverkehr mit Sitzmöglichkeiten für die Fussgängerinnen und 
Fussgänger sowie mit sicheren Abstellplätzen für den Veloverkehr sind für die 
Förderung zentral.

	– Dienstleistungen und Fördermassnahmen: Massnahmen in diesem Bereich 
sollen die Förderung sicht- und erfahrbar machen und damit den Umstieg 
auf das Velo und das Zufussgehen erleichtern. Gerade in dicht besiedelten 
Gebieten und für kurze Distanzen ist Zufussgehen und Velofahren besonders 
attraktiv.

	– Kommunikation: Sie trägt massgeblich dazu bei, die Ideen hinter Fuss Velo 
Köniz zu vermitteln und neue Massnahmen der Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen.

Projektbeispiele aus den drei inhaltlichen Schwerpunktbereichen finden sich 
in den Kapiteln 3 und 4, die Überprüfung der Zielerreichung folgt in Kapitel 8 
dieses Berichts.
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Abb. 1: Ältere Menschen auf offizieller Mission: Anwohnende aus Niederscherli erklären, wo sie sich zu Fuss unsicher fühlen. Foto: Daniel Bill

Organisation

Fuss Velo Köniz wurde durch den Gemeinderat und die beteiligten Direktionen 
als Förderprogramm konzipiert. Mit Fuss Velo Köniz hat die Verwaltung die 
Aufgabe, den Fuss-/Veloverkehr stärker zu fördern und so über die reinen Infra-
strukturanlagen hinaus dafür zu sorgen, dass diese auch genutzt und die ge-
steckten Ziele erreicht werden. Das Programm bildet die Klammer um zahlreiche 
Einzelvorhaben und Projekte, welche entweder direkt über das Programm 
finanziert oder dem jeweils kreditkompetenten Organ beantragt werden. 

Das verwaltungsinterne Organigramm zur Umsetzung von Fuss Velo Köniz findet 
sich im Anhang. Darin wird abgebildet, dass das Parlament und der Gemeinderat 
Auftraggebende sind. Die strategische Steuerung liegt bei der Programmleitung 
sowie der Leitung Verkehrsplanung, mit Unterstützung einer periodisch tagenden 
Strategiegruppe (Abteilungsleitende beteiligter Abteilungen). Operativ werden 
die Massnahmen durch die Projektleitenden ausgeführt. Sie werden koordiniert 
und unterstützt durch das regelmässig tagende, abteilungsübergreifende Gre-
mium des Koordinationsteams Fuss Velo Köniz (Projektleitende der Abteilungen).
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3  Vertiefung Fuss Velo Köniz: fünf 
Projektbeispiele
In diesem Kapitel werden fünf Projekte, welche unter Mitwirkung von Fuss Velo 
Köniz geplant und umgesetzt wurden, vertieft dargestellt. Anhand dieser Vertie-
fungsbeispiele soll das Wesen von Fuss Velo Köniz erläutert werden. Initiieren, 
beraten, finanzieren, umsetzen – das sind die hauptsächlichen Aktivitäten des 
Programms, die in unterschiedlichem Ausmass in jedes Projekt einfliessen.

Fussweganalyse Niederscherli

Für sichere Fusswege müssen Hindernisse und Gefahren erkannt und nach Mög-
lichkeit beseitigt werden. In Niederscherli, einem ländlichen Ortsteil der Gemeinde 
Köniz mit rund 2200 Einwohnerinnen und Einwohnern, führte die Gemeinde Köniz 
in Zusammenarbeit mit dem Fachverband Fussverkehr Schweiz ein Pionier-
projekt durch. Ziel war, die Situation der Fusswege nicht mit verschiedenen 
Einzelmassnahmen sondern auf Basis eines Gesamtbildes zu verbessern. Die 
direkt betroffene Bevölkerung sollte im Rahmen einer partizipativen Fussweg-
analyse umfassend aufzeigen können, wo sie welche Hindernisse, Gefahren 
oder Schwachstellen auf ihren Fusswegen sieht.

Übergeordnet interessierte die Gemeinde in diesem Pionierprojekt zudem die 
Frage, wie viele Rückmeldungen in welcher Qualität resultieren, wenn die Gemein-
de die Bevölkerung zur aktiven und umfassenden Partizipation ihrer Fusswege 
einlädt, und welche Massnahmen aus einem derartigen Partizipationsprozess um-
gesetzt werden können in den drei Zeithorizonten rasch, mittel- und langfristig.

Vorgehen

Einbezogen in die Fussweganalyse wurden diejenigen Bevölkerungsgruppen, 
die zu Fuss am meisten auf eine sichere Infrastruktur angewiesen sind: Kinder 
und ältere Menschen. Geplant und organisiert wurde die Partizipation durch eine 
Begleitgruppe mit Vertretungen aus Niederscherli (Ortsverein und Elternrat) und 
der Gemeindeverwaltung (Verkehrsplanung, Altersbeauftragte) sowie mit den 
betroffenen Schulleitern.

	– Schülerinnen und Schüler einer 3./4. Primarklasse absolvierten nach ent-
sprechender Vorbereitung und Einführung in Zweiergruppen ihre Schulwege. 
Dabei fotografierten sie georeferenziert Gefahrenstellen, beschrieben diese 
auf elektronischen Tablets und konnten auch Lösungsvorschläge eintippen. 
Zusätzlich hatten Eltern die Gelegenheit, schriftlich weitere Rückmeldungen 
anzubringen.

	– Für die älteren Menschen wurde als Vorgehen ein gemeinsamer Spaziergang 
gewählt: Die Partizipationsmöglichkeit wurde öffentlich ausgeschrieben und 
die teilnehmenden Seniorinnen und Senioren spazierten in Gruppen durch 
verschiedene Quartiere sowie auf ihren Freizeitwegen. Eine Begleitperson aus 
der Arbeitsgruppe protokollierte ihre Feststellungen.

Schulkinder, Seniorinnen und Senioren sowie Eltern brachten total 110 Rück-
meldungen für 61 Standorte ein. Ein Wert, welcher die Erwartungen der Organi-
sierenden deutlich übertraf. Die so entstandene Mängelliste war beachtlich und 
umfasste unter anderem schlechte Markierungen, fehlende Trottoirs, zu schnelle 
Autos, unübersichtliche Strassenabschnitte oder Löcher im Belag. 20 der Ver-
besserungsstandorte betrafen Gemeindestrassen, 17 Privatgrundstücke und 24 
die Kantonsstrasse.
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Abb. 2: Jonas und Marwane notieren: Wo hat es unsichere Stellen auf dem Schulweg? Foto: Daniel Bill
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Die Rückmeldungen und Handlungsempfehlungen stehen der Gemeinde in einer 
georeferenzierten Datenbank zur Verfügung. Fussverkehr Schweiz erstellte 
zudem einen Schlussbericht zur Analyse1. Die Gemeinde ermittelte den Hand-
lungsbedarf und setzt nun Verbesserungsmassnahmen in folgenden Bereichen 
um: Fusswegnetz, Verkehrssicherheit, Sitzbankangebot sowie Verbesserung 
von Infrastrukturen inklusive Hindernisfreiheit.

Umsetzung von Folgemassnahmen

Priorität hatten in der Umsetzung niederschwellige Massnahmen auf Gemeinde-
strassen, da in diesem Bereich der grösste Handlungsspielraum für die Gemeinde 
besteht. Bereits umgesetzt wurden 29 Massnahmen (Stand Dezember 2023). 
Beispiele dafür sind die Verschiebung von Fussgängerstreifen für bessere Sicht, 
neue Fussgänger-Längsmarkierungen, das Schneiden von Hecken und Bäumen, 
eine neue Tempo-30-Zone, eine Treppensanierung, neue Sitzbänke oder das 
Ausbessern von Wegen mit Stolperfallen. Weitere Massnahmen waren Anpassun-
gen an der Schneeräumung oder verstärktes Vorgehen gegen illegales Parkieren 
für Kurzeinkäufe auf einem Trottoir.

Der Einbezug des Kantons ist für die erfolgreiche Weiterführung des Projekts 
zentral: Wie bereits erwähnt, bezogen sich 24 der 61 identifizierten Standorte mit 
Massnahmenbedarf auf die Kantonsstrasse, welche den Ortsteil trennt. Um den 
Anliegen der Bevölkerung das entsprechende Gewicht beizumessen, wurden 
die Rückmeldungen zur Kantonsstrasse dem Kanton anlässlich einer Ortsbe-
gehung übergeben und im Detail dokumentiert. Der Kanton ist offen, Synergien 
zu nutzen und verschiedene Massnahmen zur Verbesserung der Situation des 
Fuss- und Veloverkehrs zu prüfen.

Fazit

Eine derart umfassende Partizipation, welche auch medial auf grosses Echo 
stiess, weckt hohe Erwartungen seitens der Bevölkerung. Eine andauernde 
transparente Kommunikation zum Projektstand und zum weiteren Vorgehen sei-
tens Gemeinde und Kanton ist wichtig (siehe dazu die Projekt-Webseite2 mit Film 
und weiterführenden Informationen). Im Oktober 2022 wurde die interessierte 
Bevölkerung an einem Informationsanlass über die Ergebnisse der partizipativen 
Fussweganalyse und über den Stand der Massnahmenumsetzung informiert. 
Ebenso müssen rechtzeitig die finanziellen und insbesondere personellen 
Ressourcen auf allen Umsetzungsstufen bereitgestellt werden. Namentlich der 
personelle Aufwand ist nicht zu unterschätzen. Es ist das erste Mal, dass die 
Gemeinde Köniz eine partizipative Fussweganalyse durchgeführt hat. In einer 
internen Auswertung wird geklärt, ob beziehungsweise mit welchen Anpassungen 
sich das Vorgehen auf weitere Ortsteile ausweiten lässt.

Das Beispiel partizipative Fussweganalyse Niederscherli zeigt, dass Fuss Velo 
Köniz als verwaltungübergreifende Aufgabe verstanden wird mit dem Ziel, den 
Fuss-/Veloverkehr zu fördern. Im vorliegenden Fall waren die Verkehrsplanung 
und die Fachstelle Alter, Jugend und Integration involviert. Zentral ist auch die 
Vernetzung mit den relevanten Stellen wie Kanton, Ortsverein, Elternrat und 
Schulleitung. Darüber hinaus zeigt das Beispiel auf, dass es Fuss Velo Köniz 
über den Austausch mit der betroffenen Bevölkerung gelungen ist, zielgerichtete 
Massnahmen umzusetzen.

1	 fussveloköniz.ch/fussweganalyse
2	 fussveloköniz.ch/fussweganalyse
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Abb. 5: Es ist geschafft: Die Arbeitsgruppe mit Vertretungen der Gemeinde, des Elternrats, der Schulleitung sowie Lehrerinnen der 
teilnehmenden Pilotschulen präsentiert die Toolbox. Foto: Matea Moser

Abb. 6: Die Toolbox enthält eine Sammlung empfohlener Angebote für mehr Fuss- und Veloverkehr an Schulen. Foto: Tanja Hug
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Toolbox für mehr Fuss- und Veloverkehr an Schulen 

Die Schule ist der ideale Ort, um Kindern und Jugendlichen früh die Vorteile des 
Fuss- und Veloverkehrs zu vermitteln. Deshalb hat Fuss Velo Köniz zusammen 
mit verschiedenen Stakeholdern die Toolbox für mehr Fuss- und Veloverkehr an 
Schulen entwickelt. Ziel der Tools ist es, dass Kinder und Jugendliche möglichst 
oft (und sicher) zu Fuss und mit dem Velo unterwegs sind. Den Lehrpersonen 
dienen die Tools als Inputs für den Unterricht. Interessierte Eltern und Elternräte 
bekommen Antworten auf häufig gestellte Fragen sowie Anregungen.

Die einzelnen «Tools» – Werkzeuge – der Toolbox dienen als Wegleitung für Kin-
der und Jugendliche vom Kindergarten bis in die 9. Klasse. Jedes Tool wird auf 
ein bis zwei Seiten anschaulich vorgestellt und zeigt auf, für welche Zielgruppe 
es sich eignet. Die Toolbox ist einfach, kurz und informativ gestaltet und beinhal-
tet weiterführende Links sowie Erfahrungsberichte. 

Die Toolbox existiert sowohl digital3 als auch als physische Box und umfasst 
aktuell zwölf Tools:

	– Bike2school – mit dem Velo zur Schule radeln

	– «Ich kann das. Ich geh zu Fuss.» – Schulwegkampagne für Basisstufenkinder

	– Velo-Sicherheits-Check – Besuch vom Velomech

	– VeloLab – das digitale Lehrmittel rund ums Velo

	– VELOguide – die Velokarte für die Hosentasche

	– Veloputz- und Veloflick-Aktion – bringe dein Velo wieder in Schuss

	– Schulwegsicherheit – wie der Schulweg sicher zu Fuss bewältigt wird

	– Sicher im Sattel – Velofahrkurs für die ganze Familie

	– Pedibus – den Schulweg als Laufgrüppchen zurücklegen

	– Mobiler Pumptrack – der Wellen-Parcours für viel Spass auf dem Velo

	– DEFI VELO – Wettkampf und Spiel für Jugendliche

	– Bikecontrol – spielerischer Geschicklichkeitsparcours auf dem Pausenplatz

Als Beispiel dafür, wie die einzelnen Tools konzipiert sind, wird auf auf den fol-
genden beiden Seiten das Tool «Velo-Sicherheits-Check» vorgestellt. In einem 
zweiseitigen Dokument werden nicht nur die Idee und die Zielgruppe des Tools 
dargestellt, sondern es wird auch festgehalten, welche Leistungen die Gemeinde 
erbringt und welche von den Lehrpersonen zu erbringen sind. Weiter werden 
die Kosten und die Finanzierung geklärt und Verweise auf Zusatzinfos sowie 
Kontaktdaten angegeben.

Die Piktogramme in der Tool-Beschreibung werden in der nachstehenden Le-
gende, welche auch auf der Webseite einsehbar ist, erklärt:

	 Zyklus 1 	 Fuss	 Schulleitung		   Wichtig

	 Zyklus 2	 Velo	 Lehrperson	

	 Zyklus 3	 Fuss/Velo	 Fuss/Velo

	

3	 fussveloköniz.ch/toolbox

Abb. 7: Legende zur Toolbox

SL

LP
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Abb. 8: Der Velo-Sicherheits-Check. Eines der Tools aus der Toolbox für mehr Fuss- und Veloverkehr an Schulen.
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Velo-Sicherheits-Check  
auf dem Pausenplatz
Besuch vom Velomech
Muss die Kette geölt werden oder sollten die Bremsen ausgewechselt werden? 
Velo-Fachpersonen können diese Fragen schnell beantworten. Beim Velo-Sicher-
heits-Check erhalten Schülerinnen und Schüler Besuch von einem lokalen Velo-
fachgeschäft, welches ihr Velo unter die Lupe nimmt und kleinere Reparaturen 
ausführen kann, so dass das Velo wieder fit für die Strasse ist. 

Idee Auf dem Schulgelände wird an den Velos der Schülerinnen und 
Schüler von Fachpersonen ein Sicherheits-Check durchgeführt. 
Kleinere Reparaturen werden direkt vor Ort ausgeführt und für 
grössere erhalten die Schülerinnen und Schüler eine Checkliste, mit 
der sie beim Velofachgeschäft ihrer Wahl die notwendigen Reparatu-
ren ausführen lassen können. 

Zielgruppe Schulklassen, die einen Ausflug mit dem Velo machen wollen oder 
bei Bike2school teilnehmen. 

Zeitpunkt Grundsätzlich jederzeit möglich, Termine sind abhängig von der 
Verfügbarkeit der Velofachgeschäfte.

Leistungen Gemeinde Vermittelt Velo-Sicherheits-Check beim Schulhaus und übernimmt 
die Kosten.

Leistungen  
Klassenlehrperson

Der Velo-Sicherheits-Check findet während der Unterrichtszeit statt.
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«Ich hatte Glück, dass der Servicebus da war.  
Ich dachte, da sei nur ein Loch im Pneu, aber dann 
mussten wir den ganzen Schlauch wechseln.» 
Schülerin vom OZK

«Ich habe viele Tipps bekommen, auch wie ich 
mit meinem Velo schneller fahren kann.» 
Schüler vom OZK

«Das war sehr praktisch, ohne Service wäre 
wahrscheinlich mein Rad abgefallen.» 
Schülerin vom Buchsee

«Der Velo-Sicherheits-Check gab mir  
als Lehrperson Rückhalt.»
Lehrerin der Schule Steinhölzli

Kosten und  
Finanzierung

Die Kosten für den Velo-Sicherheits-Check übernimmt die Gemeinde. 
Falls grössere Reparaturen notwendig sind, gehen diese zu Lasten 
der Eltern.

Zusatzinformationen 
und Links

Mehr Infos auf der Website fussveloköniz.ch 

Kontaktpersonen und 
Kontaktangaben zur 
Koordination

Ansprechperson bei der Gemeinde Köniz:  
Tanja Hug, verkehr@koeniz.ch
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Abb. 9: Eines von zur Zeit 12 Tools aus der Toolbox: Pedibus – Den Schulweg als Laufgrüppchen zurücklegen.
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Pedibus – der Bus auf Füssen bringt eine Gruppe von Kindern zum Kindergarten 
oder zur Schule und wieder zurück. Erwachsene Chauffeusen und Chauffeure 
begleiten die Kinder auf vereinbarten Routen und holen sie zu bestimmten Zeiten 
an definierten Haltestellen ab um den Schulweg gemeinsam zu bewältigen. 

Idee Wie bei einem richtigen Bus, verfügt der Pedibus über definierte 
Haltestellen und einen Fahrplan. Die Haltestellen werden durch die 
Eltern bestimmt und der Fahrplan ist auf die Stundenpläne der 
Schüler und Schülerinnen abgestimmt. Die Begleitung der Kinder 
wird aufgeteilt, somit gewinnen die Eltern Zeit und können neue 
soziale Kontakte zu anderen Eltern knüpfen. 
Gut zu wissen: Wenn das Laufgrüppchen offiziell beim VCS registriert 
wird, wird den Begleitpersonen auf  Wunsch gratis eine Unfall- und 
Haftpflichtversicherung zur Verfügung gestellt. 

Zielgruppe Der Pedibus eignet sich für Kinder zwischen 4 und 8 Jahren.

Zeitpunkt Ein Pedibus kann jederzeit auf Initiative der Eltern oder des Elternra-
tes gegründet werden. Die Idee könnte an einer Informationsveran-
staltung, z.B. an einem Elternabend oder einer Sitzung des 
Elternrates vorgestellt werden. 

Pedibus
Den Schulweg als Laufgrüppchen zurücklegen  

SL
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Leistungen Gemeinde Die Kantonspolizei beraten auf Wunsch, wo eine Pedibus-Linie 
verkehren könnte und die Gemeinde finanziert, wenn erwünscht, 
physische Haltestellenschilder. 

Leistungen   
Klassenlehrpersonen

Die Klassenlehrpersonen weisen die Eltern an Elternabenden auf die 
Möglichkeit, einen Pedibus zu gründen, hin. Zudem unterstützen sie 
bei der Koordination, in dem sie den Austausch von Handynummern 
an Elternabenden ermöglichen. 

Kosten und  
Finanzierung

Es fallen keine Kosten an. 

Zusatzinformationen 
und Links

Zum Pedibus auf fussveloköniz.ch

Webseite vom VCS: pedibus.ch/de
Bestehende Pedibus Linien: pedibus.ch/de/pedibus-linien

Kontaktpersonen und 
Kontaktangaben zur 
Koordination

Siehe oben unter Zusatzinformationen und Links

Erfahrungsberichte Zurzeit gibt es im Liebefeld und in Schliern eine offiziell registrierte 
Pedibus-Linie, welche vom Elternrat organisiert wurde.  

Weiterdenken Für ältere Kinder und für weitere Strecken kann die Idee des Pedibus 
auch aufs Velo übertragen werden: 
schulwege.ch/ratgeber/schulweg/velobus
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Abb. 10: Vorher: Beim Brühlplatz war auf Seite Schwarzenburgstrasse das Linksabbiegen respektive Geradeausfahren für Velos verboten. 
Foto: Tanja Hug

Abb. 11: Nachher: Die Ausfahrt wurde für den Autoverkehr gesperrt und damit die Sicherheit für den Fuss-/Veloverkehr erhöht. 
Velofahrende dürfen neu links abbiegen oder geradeaus fahren. Zudem wurden bei der Baumgruppe die Betonplatten entfernt 
und damit Stolperfallen eliminiert. Foto: Tanja Hug
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Die Toolbox ist das Resultat des Pilotprojekts «Schule zu Fuss/mit dem Velo» im 
Rahmen des Programms Fuss Velo Köniz. Der Prototyp der Toolbox entstand 
zwischen November 2021 und Mai 2023 unter Mitwirkung einer Arbeitsgruppe 
mit Vertretern und Vertreterinnen der Kantonspolizei (Verkehrsprävention), der 
Gemeinde Köniz sowie Schulleitung, Lehrpersonen und Elternräten der beiden 
Pilotschulen Buchsee Köniz und Blindenmoos Schliern. An der Schule Blinden-
moos Schliern wird die Toolbox seit Beginn des Schuljahrs 2023/2024 getestet. 
Sie soll an weiteren Schulen bekanntgemacht werden. An jeder Schule soll zur 
Weitervermittlung der Angebote ein/e «Mobilitätsverantwortliche/r» oder eine 
«Task Force Mobilität» gewonnen werden.

Die Toolbox für Schulen zum Fuss- und Veloverkehr stimmt in vielerlei Hinsicht 
mit den Zielen von Fuss Velo Köniz überein. Mit dem Schulweg zu Fuss oder 
mit dem Velo stärken die Kinder und Jugendlichen ihr Selbstbewusstsein, sie 
tun etwas gegen den Bewegungsmangel und sorgen für einen willkommenen 
Umsteigeeffekt (weniger Elterntaxis, Entlastung ÖV). Und nicht zuletzt leisten 
sie damit einen Beitrag zum Klimaschutz. Das Beispiel Toolbox zeigt, wie wichtig 
die gute Vernetzung und der stete Austausch mit den Stakeholdern ist. Die gute 
und konstruktive Zusammenarbeit innerhalb der Arbeitsgruppe sowie mit den 
Schulen, den Elternräten und der Kantonspolizei waren in der Entwicklung der 
Toolbox zentral. Einzelne Tools wie der bereits erwähnte Velo-Sicherheits-Check 
belegen zudem den Wert von Public Private Partnerships (hier: Velohändler).

Verkehrssicherheit und Aufwertung Brühlplatz

Über den Brühlplatz führen eine wichtige Veloverbindung sowie mehrere 
Fussverkehrsverbindungen, welche auch von Schülerinnen und Schülern rege 
genutzt werden. Die Veloverbindung führte bisher über eine Parkplatzausfahrt 
und enthielt Hindernisse wie Bänke, Werbestelen, Signalpfosten und Absätze. 
Der Brühlplatz gehört der Gemeinde und wird als Parkplatz genutzt, Manöver 
von parkierenden Autos gefährdeten den Fussverkehr. Die Gemeinde setzte sich 
deshalb zum Ziel, mit neuen Markierungen und Signalisationen sowie mit kleine-
ren baulichen Massnahmen die Verkehrssicherheit für den Fuss- und Velover-
kehr zu erhöhen. In der Folge wurde das Projekt in Zusammenarbeit zwischen 
der Planungsabteilung, der Abteilung Verkehr und Unterhalt (u.a. auch Fuss Velo 
Köniz), dem Polizeiinspektorat und der Fachstelle Energie geplant und umge-
setzt. Die umliegenden Geschäfte sowie weitere Stakeholder (insb. bezüglich 
einer Elektroladestation) wurden in die Planungen miteinbezogen. 

Die Ausführung fand von September 2021 bis November 2022 statt. Der Velo-
verkehr wird neu separat vom Autoverkehr geführt. Die Trennelemente wur-
den so ausgestaltet, dass sie gleichzeitig als Sitzgelegenheit genutzt werden 
können, teilweise wurden die Sitzflächen zwecks Gestaltung und Komfort mit 
Holzverschalungen ausgestaltet. Hindernisse und Stolperfallen wurden ent-
fernt, auf Seite Schwarzenburgstrasse wurde das Linksabbiegeverbot für den 
Veloverkehr aufgehoben und die Querung der Strasse vereinfacht. Neu befinden 
sich auf dem Brühlplatz zwei Elektrofahrzeug-Parkplätze mit einer gemeinsamen 
Ladestation.

Dieses Beispiel zeigt, wie mit einer verhältnismässig kleinen Massnahme eine 
grosse Wirkung erzielt werden kann: Neu bestehen attraktive Wege für den 
Fuss- und Veloverkehr mit klarer Führung und ohne Hindernisse. Die neue 
Ordnung auf dem Platz sowie die zahlreichen Sitzgelegenheiten haben die Auf-
enthaltsqualität an diesem stark frequentierten Ort verbessert.
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Abb. 12: Die Sitzbänke als blaue Farbtupfer. Sie wurden zwar speziell für ältere Menschen konzipiert, werden aber von allen Altersgruppen 
genutzt. Foto: Tanja Hug

Abb. 13: Hindernisfrei umgestaltete ÖV-Haltestellen wurden vielerorts mit Sitzbänken ausgestattet. Foto: Tanja Hug
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Sitzbänke

Sitzbänke sind wichtige Elemente des öffentlichen Raums und erfüllen vielfältige 
Funktionen. Sie tragen zur Aufenthaltsqualität und zur verbesserten Mobilität bei. 
Sie dienen als Sitzgelegenheiten für eine oder mehrere Personen, werden aber 
auch anderweitig genutzt: als Liegefläche für ein Nickerchen, als Spielelement 
oder als Tisch. Ein öffentlicher Raum ohne Sitzgelegenheit wirkt abweisend und 
wird unzugänglich für all jene, die nicht längere Zeit stehen können. Denn gerade 
ältere und körperlich eingeschränkte Menschen müssen sich zwischendurch 
ausruhen und neue Kräfte für den weiteren Weg tanken können. Das erlaubt 
ihnen eine selbstbestimmte Mobilität.

Im Rahmen des Programms Fuss Velo Köniz wurden und werden an verschiede-
nen Standorten neue Sitzbänke aufgestellt. Diese sind besonders altersgerecht, 
weil die Sitzfläche erhöht und die Rückenlehne senkrechter ist als bei herkömm-
lichen Sitzbänken. Eine beidseitige Armlehne erleichtert das Absitzen und 
Aufstehen. Eine Querstange, welche unter der Sitzfläche montiert ist, macht die 
Sitzbänke für Personen mit eingeschränktem Sehvermögen ertastbar. Die Sitz-
bänke werden im Auftrag der Gemeinde Köniz von der Stadt Bern hergestellt. 
Sie wurden zusammen mit Alters- und Behindertenverbänden entwickelt.

In den ersten vier Programmjahren hat Fuss Velo Köniz auf dem Gemeindege-
biet insgesamt 64 neue Sitzbänke mit dem Logo von Fuss Velo Köniz aufgestellt 
(Link auf die Karte4). 31 davon wurden über das Budget von Fuss Velo Köniz 
finanziert, 33 über andere Projektbudgets (v.a. Umgestaltung hindernisfreie 
Haltestellen: 24 Sitzbänke). Bei der Evaluation neuer Standorte wendet die Ge-
meinde bestimmte Kriterien an:

1.	 Lage im Strassenraum/Siedlungsraum
2.	 Frequentiert und möglichst einsehbar (grössere soziale Kontrolle, weniger 

Probleme mit Littering, Lärm, Vandalismus)
3.	 Neuer Standort (Ersatz bestehender Sitzbänke hat zweite Priorität)
4.	 Hindernisfreier Zugang

Um neue Sitzbänke möglichst nutzbringend einzusetzen, setzt Fuss Velo Köniz 
auch auf die Inputs aus der Bevölkerung. Gehen solche Vorschläge ein, prüft die 
Gemeinde den Standort anhand der obgenannten Kriterien. Viele der 31 über 
das Budget von Fuss Velo Köniz finanzierten Sitzbänke wurden aufgrund von 
Vorschlägen aus der Bevölkerung realisiert.

Die Sitzbänke werden von der Bevölkerung rege genutzt und sehr geschätzt. 
Die Gemeinde erhält positive Rückmeldungen aus allen Bevölkerungsgruppen 
– nicht nur von älteren Menschen. Erfreulicherweise gibt es kaum Probleme mit 
Vandalismus, Littering oder Lärm. Die Sitzbänke sind eine simple, aber sehr 
effektive Verbesserung im Bereich Infrastruktur. Durch ihre markante Farbe und 
das Logo stärken sie zudem das Bewusstsein für den Fuss- und Veloverkehr.

4	 fussveloköniz.ch > zu Fuss > Sitzgelegenheiten
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Abb. 14: Sämtliche Massnahmen von Fuss Velo Köniz sind auf fussveloköniz.ch einsehbar und beschrieben. So auch der Velo-Bypass 
beim Kreisel Schwarzenburg-/Bündenackerstrasse. Foto: Daniel Bill

Abb. 15: Die Übersichtskarte mit allen Massnahmen seit 2013: realisierte, solche in Umsetzung, geplante, sistierte. Mit einem Klick auf die 
Symbole werden weitere Informationen angezeigt (Screenshot map.koeniz.ch/fussvelokoeniz).
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Webseite Fuss Velo Köniz und Übersichtskarte 
Infrastrukturprojekte

Ein wichtiges Projekt zu Beginn der Programmtätigkeit war der Aufbau der Web-
seite fussveloköniz.ch. Sie gab dem Programm (digitale) Sichtbarkeit und wird 
seither laufend erweitert, aktualisiert und angepasst. Die Webseite zeigt unter 
anderem konkret auf, «was geht»: Auf einer Übersichtskarte5 sind sämtliche 
Infrastrukturprojekte in der Gemeinde Köniz zugunsten des Fuss- und Velo-
verkehrs wiedergegeben: realisierte, solche in Umsetzung oder in Planung 
und auch sistierte Projekte. Die realisierten Projekte reichen zurück bis 2013, 
also bis weit vor den Programmstart von Fuss Velo Köniz. Die Karte wird perio-
disch aktualisiert.

Jedes Infrastrukturprojekt ist auf der Karte mit einem Symbol gekennzeichnet, 
welches wiedergibt, ob es sich um ein Fussverkehrs-      , ein Veloverkehrs-
oder ein Fuss-/Veloverkehrsprojekt       handelt. Verfügbar sind der Name des 
Projekts, Beschrieb, Umsetzungsjahr und bei den realisierten Projekten ein Bild. 
Die Infrastrukturkarte soll die Bevölkerung natürlich zuallererst informieren über 
Projekte, die sie in ihrer Umgebung oder in ihrem Alltag wahrnimmt. Weiter soll 
die Karte aber auch zeigen, dass sich das Programm Fuss Velo Köniz «bewegt», 
dass es zahlreiche Projekte in Planung und in Umsetzung gibt. Diese Rechen-
schaft gegenüber der Bevölkerung dient der Glaubwürdigkeit des Programms. 

Neben der Karte mit den Infrastrukturprojekten gibt es auf der Webseite von 
Fuss Velo Köniz mehrere weitere Übersichtskarten, auf denen spezifische 
Angebote und Dienstleistungen abgebildet werden: z.B. Veloabstellplätze6, 
Sitzbänke7, Velopumpen8 und Ladestationen für E-Bikes9.

Die hilfreichen und informativen Übersichtskarten sind nur ein Teil des Online-
auftritts von fussveloköniz.ch: Weiter finden sich auf der Webseite News, eine 
Agenda, Informationen zum Programm und zu den Schwerpunkten, Angebote 
für Zufussgehende und Velofahrende (z.B. Tipps für Spaziergänge, Wanderun-
gen und Velotouren) sowie viele Ideen zum Mitmachen. Dabei werden nicht nur 
für Kinder/Jugendliche und Seniorinnen/Senioren, sondern ganz gezielt auch für 
Unternehmen Ideen und Angebote aufgeführt (z.B. Bike to work, Cargo-Bikes 
für Betriebe). Wichtig sind auf der Webseite auch die interaktiven Elemente: An 
verschiedenen Stellen werden die Besucherinnen und Besucher aufgefordert, 
Ideen, Anregungen und Wünsche einzubringen (z.B. Standort Sitzbänke, Lieb-
lingsspaziergänge, Lieblingsvelorouten, Veloabstellplätze). So ist der Austausch 
mit der Bevölkerung gewährleistet, und Massnahmen können zielgerichtet und 
nutzbringend geplant und umgesetzt werden.

In den ersten Programmjahren hat sich die Webseite fussveloköniz.ch als Herz-
stück der Information/Kommunikation und auch des Informationsaustauschs 
etabliert. Im Jahr 2023 gab es auf der Webseite rund 4'500 Visits (= Besuche auf 
einer Website, innerhalb dessen mindestens eine Seite abgerufen wird), das ist 
eine Zunahme von rund 33 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Visits von Mitarbei-
tenden der Gemeinde Köniz sind hier nicht mitgezählt. Die Webstatistik zeigt, 
dass die Seite mit den Standorten der Velopumpen eine der meistbesuchten auf 
fussveloköniz.ch ist. 

5	 fussveloköniz.ch > Projektübersicht
6	 fussveloköniz.ch > Mit dem Velo > Veloparkplätze
7	 fussveloköniz.ch > zu Fuss > Sitzgelegenheiten   
8	 fussveloköniz.ch/velopumpen
9	 fussveloköniz.ch > Mit dem Velo > Ladestationen für E-Bikes
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Abb. 16: Fuss- und Veloweg Wabern–Kleinwabern: Blick auf den Abschnitt zwischen Grünaustrasse und Hochhaus Bächtele. Foto: Tanja Hug

Abb. 17: Ist auf Anregung des angrenzenden Alters- und Pflegeheims entstanden: die Begegnungszone Stapfensträssli. Foto: Tanja Hug
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4  Die Schwerpunkte des Programms Fuss Velo 
Köniz
Wie in Kapitel 2 dargelegt, fördert Fuss Velo Köniz den Fuss- und Veloverkehr 
mit den Schwerpunkten Infrastruktur, Dienstleistungen und Fördermassnahmen 
sowie Kommunikation. Projekte können dabei auch Elemente mehrerer Schwer-
punkte enthalten. Stand Ende 2023 waren insgesamt 23 Massnahmen des 
Programms Fuss Velo Köniz umgesetzt, 18 sind eine laufende respektive sich 
wiederholende Aufgabe (z.B. die Räumaktionen bei Veloabstellplätzen),  
13 Massnahmen befinden sich in Umsetzung, 7 in der Phase Konzept/Entwurf. 

Nachfolgend werden ausgewählte Massnahmen kurz vorgestellt. Die vollstän
dige Massnahmenliste befindet sich im Anhang des Berichts. In dieser Liste wird 
ersichtlich, dass Fuss Velo Köniz weit mehr Massnahmen zur Förderung des 
Fuss- und Veloverkehrs angepackt hat als im Parlamentsbeschluss von März 
2019 angekündigt.

Infrastruktur

Wabern–Kleinwabern: Erstellung Fuss-/Veloweg
Mit dem Fuss- und Veloweg zwischen Bahnhof Wabern und Zentrum Kleinwa-
bern schafft die Gemeinde Köniz als Alternative zur stark befahrenen Seftigen-
strasse eine rund 1.4 km lange direkte, durchgehende und sichere Verbindung 
als Schulweg sowie für den Pendler- und Freizeitverkehr. Verschiedene alte und 
neue Quartiere werden mit dem neuen Weg besser vernetzt. Ein bereits reali-
siertes Kernstück ist die Unterquerung der Dorfstrassenbrücke direkt beim Bahn-
hof Wabern. Auf verschiedenen Abschnitten konnte der Weg auf der Baupiste 
des BLS-Doppelspurausbaus erstellt werden. In Betrieb sind seit Ende Januar 
2023 die Abschnitte Bahnhof Wabern–Schweizerisches Rotes Kreuz und der 
Abschnitt Grünaustrasse–Bächtelenweg, im Frühling 2023 fand ein Eröffnungs-
fest statt. Der Abschnitt Schweizerisches Rotes Kreuz–Grünaustrasse wird zu 
einem späteren Zeitpunkt realisiert. 

Teil des Projekts sind auch die Velomassnahmen in der Schlaufe Seftigenstras-
se–Einkaufszentrum Kleinwabern. Die Öffnung des Einbahnverkehrs für den 
Veloverkehr in Gegenrichtung konnte im Oktober 2023 fertiggestellt werden. Die-
ses Projekt ist ein gutes Beispiel dafür, wie in offener Zusammenarbeit zwischen 
privaten Bauherrschaften und der öffentlichen Hand Verbesserungen für den 
Fuss- und Veloverkehr erzielt werden können. Den Kredit für die Realisierung 
des neuen Fuss-/Velowegs Wabern–Kleinwabern hatte das Könizer Parlament 
2018 bewilligt. Fuss Velo Köniz hat das Projekt ab Programmstart begleitet.

Fuss-/Veloweg Ried–Freiburgstrasse
Die Bevölkerung im Ried in Niederwangen entwickelt sich rasant. Die neue 
Überbauung Papillon mit über 1000 Wohnungen wird künftig über 2000 Be-
wohnerinnen und Bewohnern ein Zuhause bieten. Für den Veloverkehr ist das 
Quartier heute von bzw. nach Norden (Bern/Bümpliz) via Brüggbühlstrasse–
Schwendistutz zur Freiburgstrasse erschlossen: eine nicht direkte und dadurch 
wenig attraktive Verbindung. Im Hinblick auf den fortschreitenden Ausbau der 
Überbauung Papillon soll die Erschliessung des Quartiers für den Velo- und 
Fussverkehr deshalb mit einer um 1.2 km kürzeren und direkten Verbindung 
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Abb. 18: Verbesserte Situation für den Veloverkehr auf der Könizstrasse: vorgezogener Haltebalken Richtung Bern, 
breiterer Velostreifen Richtung Köniz. Foto: Rolf Albisser

Abb. 19: Geöffnete Sackgassen sind attraktive Wege für den Fuss- und Veloverkehr. Foto: Tanja Hug
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Papillon–Hohliebi–Freiburgstrasse verbessert werden. Über den erforderlichen 
Kredit wird das Parlament voraussichtlich im Frühjahr 2024 befinden.

Fuss Velo Köniz hat zu diesem Projekt fachliches Know-how bei der Aus-
wahl und Gestaltung der besten Variante beigetragen und wird das Projekt 
– vorbehältlich der Zustimmung des Parlaments zum erforderlichen Kredit – 
kommunikativ begleiten.

Begegnungszone Stapfensträssli
Die Gemeinde Köniz fördert die Einführung von Begegnungszonen. Sie verlang
samen den Verkehr, erhöhen damit die Verkehrssicherheit insbesondere für 
den Fuss- und Veloverkehr, verbessern die Wohnqualität und sorgen für ein 
rücksichtsvolles Miteinander der Verkehrsteilnehmenden. Im Frühling 2022 bei-
spielsweise wurde die Begegnungszone Stapfensträssli eröffnet, welche von der 
Stapfenstrasse bis zur Ecke Sonnenweg/Schlossstrasse führt. Der Anstoss für 
diese Massnahme war vom angrenzenden Alters- und Pflegeheim gekommen, 
welches sich um die Sicherheit seiner Bewohnenden sorgte. Mit Einführung 
der Begegnungszone wurde die Sicherheit nun für alle Verkehrsteilnehmenden 
erhöht. Der beliebte Fussweg weist nur lokal begrenzten Autoverkehr auf und bil-
det eine wichtige Veloverbindung. So ist das Stapfensträssli Teil der Veloneben
route Liebefeld, welche zu grossen Teilen bereits seit 2017 besteht und über die 
Route Stapfenstrasse–Schlossstrasse–Bündenackerstrasse–Areal BAG–Fuchs-
weg–Schwarzenburgstrasse führt. Fuss Velo Köniz hat sich bei dieser Begeg-
nungszone fachlich eingebracht und die Projektkommunikation abgedeckt. 

Könizstrasse: Mehr Sicherheit für Fuss-/Veloverkehr
Auf der Könizstrasse wurden die Sicherheit und der Komfort für den Fuss- und 
Veloverkehr verbessert. Zum einen wurde zwischen Bahnübergang und Kreisel 
Turnierstrasse neu eine einseitige Kernfahrbahn mit Radstreifen in Richtung 
Köniz markiert und der Velostreifen auf 1.9 Meter verbreitert. Diese Verbesse-
rung konnte im Rahmen von Unterhaltsarbeiten am Belag realisiert werden. Weil 
auch die Stadt Bern Anpassungen vornahm, steht nun auf der Könizstrasse vom 
Loryplatz bis zum Kreisel Turnierstrasse eine durchgehende Kernfahrbahn zur 
Verfügung. Zum anderen hat der Kanton die Könizstrasse im Abschnitt Waldegg-
strasse bis Neuhausplatz saniert und dabei Verbesserungen für den Fuss-/Velo-
verkehr vorgenommen. Die Könizstrasse wurde stellenweise einseitig verbreitert, 
damit in beide Richtungen ein 1.8 Meter breiter Velostreifen markiert werden 
konnte. Aus der Waldeggstrasse in die Könizstrasse gilt für Velofahrende neu 
freies Rechtsabbiegen (auch bei Rotlicht). Die beiden ÖV-Haltestellen Thomas-
weg und Neuhausplatz wurden hindernisfrei ausgestaltet. Auch die Fussgän-
gerquerungen wurden angepasst, damit sie behindertengerecht und sicherer 
sind. Fuss Velo Köniz hat sich in diesem Projekt eingebracht (z.B. Querungen, 
Velostreifen) und Einfluss genommen auf die definitive Ausgestaltung.

Offene Sackgassen
Auf Anregung von Fuss Velo Köniz wurde mit Signalisationsmassnahmen die 
Durchgängigkeit für den Fuss- und Veloverkehr auf dem bestehenden Strassen-
netz verbessert. Konkret wurden mit einer Anpassung der Signale 48 von total 
98 Sackgassen auf dem Gemeindegebiet durchgängig gemacht: 27 Sackgassen 
sind neu weiterführend für den Fuss- und Veloverkehr, 21 Sackgassen sind neu 
weiterführend nur für den Fussverkehr. Damit wurden Wegstrecken direkter, kür-
zer, attraktiver und auch sicherer gemacht, da Sackgassen mit weiterführenden 
Wegen nahezu frei von motorisiertem Verkehr sind. 
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Abb. 20: Das neue, unbefestigte Trottoir schliesst für die Kinder der Überbauung Talbodenhulweg eine Lücke. Foto: Jürg Schlichting

Abb. 21: Mit einfachen Mitteln den öffentlichen Raum aufgewertet: Sitzbänke und zusätzliche Bäume im Zentrum Schliern. 
Foto: Stephan Fankhauser
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Trampelpfad Schliern, Schwandenhubelstrasse
Mit einer Finanzierung über das Programm Fuss Velo Köniz wurde 2020 an der 
Schwandenhubelstrasse im Bereich der Überbauung Talbodenstrasse ein rund 
90 Meter langes, 2 Meter breites Trottoir mit Naturbelag realisiert. Dieses ver-
läuft ab dem bestehenden Fussweg der Überbauung Talbodenstrasse in Rich-
tung Schule Blindenmoos bis zum höchsten Punkt der Schwandenhubelstrasse 
und schafft eine Verbindung zum bestehenden Trottoir. Damit steht insbesondere 
den Kindergarten- und Schulkindern der Überbauung Talbodenstrasse und der 
Quartiere Schwanden und Büschiacker eine direkte Fusswegverbindung abseits 
der Strasse zur Verfügung. Um die Sicherheit zusätzlich zu erhöhen, wurde die 
Tempo-30-Zone von Schliern her auf die Schwandenhubel- und die Schwanden-
strasse ausgeweitet. 

Aufwertung Kiesplatz Vidmar
Der Kiesplatz vor den Vidmar-Hallen wies wenig Aufenthaltsqualität auf. Im 
Rahmen einer Bedürfnisabklärung bei den Mieterschaften der Vidmar-Hallen 
stellte sich heraus, dass der Kiesplatz der einzige Aussen-Aufenthaltsbereich im 
Umfeld ist. Es bestand der Wunsch nach Sitzgelegenheiten (auch für Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität), Tischen und vor allem auch nach Schatten auf 
dem ansonsten gänzlich versiegelten Vorplatz der Vidmar-Hallen. So wurde 
als Projektziel definiert, den Kiesplatz den Bedürfnissen der verschiedenen 
Nutzungsgruppen im Umfeld entsprechend aufzuwerten und die Nutzungs- und 
Aufenthaltsqualität zu erhöhen. Dazu wurden die bestehenden grossen Steine, 
welche der Verhinderung des Parkierens dienten, sowie der Kiesbelag entfernt, 
anschliessend wurde der Platz mit einem Schwefelberger Mergel aufgefüllt, der 
sich weniger erhitzt. Die Gemeinde pflanzte drei neue Bäume, die bestehen-
de Hecke wurde verlängert. Die Gemeinde installierte drei Sitzbänke, zudem 
wurden im Rahmen einer Public Private Partnership weitere ganzjährig nutzbare 
Tische und Sitzgelegenheiten ergänzt.

Aufwertung Zentrumsplatz Schliern
Fuss Velo Köniz hat in Zusammenarbeit mit dem Ortsverein den Zentrumsplatz 
in Schliern aufgewertet. Neu gibt es mehr Sitzbänke, welche mit Armlehne und 
erhöhter Sitzfläche auch für Menschen geeignet sind, welche Mühe mit Absit-
zen und Aufstehen haben. Stolpersteine wurden entfernt oder eingeebnet, der 
Zugang zu den Sitzbänken und zur Schaukel wurde hindernisfrei ausgestaltet. 
Zudem wurde der Platz mit Grünrabatten ökologisch aufgewertet.
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Abb. 22: Lädt dazu ein, Velo und ÖV zu kombinieren: gedeckter Veloabstellplatz an der Bellevuestrasse im Spiegel. Foto: Tanja Hug

Abb. 23: Das Velo zählt! Das Velozählstellennetz wurde von 4 auf 14 Zählstellen ausgebaut, zwei davon sind sichtbar – wie diese an 
der Seftigenstrasse in Wabern. Foto: Tanja Hug
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Veloparkierung
Qualitativ hochwertige und gut gelegene Veloabstellplätze sind eine Grund
voraussetzung, um die Velonutzung effektiv zu fördern. Um das Angebot laufend 
zu verbessern, setzt Fuss Velo Köniz unter anderem auf Inputs aus der Bevölke-
rung. Zum einen konnte die Gemeinde im Herbst 2021 im Rahmen der Umfrage 
von Pro Velo Schweiz zur Velofreundlichkeit der Städte wertvolle Rückmeldun-
gen zum Veloabstellangebot sammeln. Zum anderen steht auf der Webseite 
von Fuss Velo Köniz ein Kontaktformular10 zur Verfügung, über welches die 
Bevölkerung einen Bedarf an Abstellplätzen anmelden kann. In der Folge geht 
die Gemeinde dem Bedürfnis nach und klärt mögliche Verbesserungen. Zudem 
wird die Gemeinde auch selber aktiv, wenn sie an einem bestimmten Standort 
ein Defizit an Abstellplätzen feststellt. In den vergangenen Jahren wurden an 
verschiedenen Orten neue Abstellplätze geschaffen. So beispielsweise an der 
Lerbermattstrasse beim Zugang zum Sportplatz Lerbermatt, wo Sportbegeisterte 
zuvor keine Möglichkeit hatten, ihre Fahrräder beim Zugang zum Sportplatz ab-
zustellen. Weitere neue Angebote wurden zum Beispiel an der Bellevuestrasse 
im Spiegel oder bei der Thomaskirche im Liebefeld geschaffen. 

Bei wichtigen Institutionen und Einrichtungen und an gut frequentierten ÖV-
Haltestellen befinden sich gedeckte Veloparkplätze, eine Übersichtskarte dazu 
befindet sich ebenfalls auf der Webseite von Fuss Velo Köniz (siehe Link oben).

Ausbau Velozählstellen und Velobarometer
Die Gemeinde Köniz zählt heute an 15 Messstellen das Veloaufkommen. An vier 
Standorten wird bereits seit 2013 gemessen, elf weitere Zählstellen wurden per 
2021 in Betrieb genommen. Die Zahlen bilden eine wichtige Grundlage für poli-
tische Entscheide und Strategien sowie für die Planung und das Monitoring von 
Infrastruktur- und Fördermassnahmen (siehe Anhang). Damit auch die Bevölke-
rung sich ein Bild von der Entwicklung machen kann, werden die Veloverkehrs-
daten11 auf der Webseite von Fuss Velo Köniz veröffentlicht. Zudem zeigen zwei 
Velobarometer beim Liebefeld Park und in Wabern live vor Ort, wie viele Velos 
täglich in Richtung Bern fahren. Die beiden Velobarometer stehen an Orten, wel-
che von sämtlichen Verkehrsgruppen stark frequentiert werden. Sie vermitteln 
die Botschaft: «Jedes Velo zählt! Du zählst!». Das signalisiert den Verkehrsteil-
nehmenden, dass jede/r Einzelne etwas zur nachhaltigeren Mobilität beitragen 
kann. An den Velobarometern wird jedes Jahr eine Markierung angebracht, dank 
der man erkennt, wie viele Velofahrende im abgelaufenen Jahr die Zählstelle 
passiert haben.

Velopumpen
Seit März 2023 stehen der Bevölkerung in verschiedenen Könizer Ortsteilen 
fünf öffentliche Velopumpen zur Verfügung, weitere sechs sollen 2024 fol-
gen. Für die Velopumpen ist Köniz eine Zusammenarbeit mit dem Drahtesel 
eingegangen. Das soziale Unternehmen ist in Köniz in der Arbeitsintegration 
tätig, es begleitet Menschen auf dem Weg in den ersten Arbeitsmarkt. In den 
Drahtesel-Werkstätten im Liebefeld wurden die Velopumpen entwickelt und 
hergestellt, der Drahtesel ist auch für den Unterhalt der Könizer Velopumpen 
zuständig. Mit der Gemeinde Köniz besteht eine Leistungsvereinbarung bis Ende 
2024, die Finanzierung erfolgt über Fuss Velo Köniz. Wer sich nicht in der Nähe 
einer öffentlichen Velopumpe befindet, hat die Möglichkeit, das Velo bei einem 

10	 fussveloköniz.ch > Mit dem Velo > Veloparkplätze > Meldeformular für Veloabstellplätze
11	 fussveloköniz.ch > Mit dem Velo > Velozählung
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Abb. 24: Die Lernenden des Drahtesels sind stolz, dass die Könizer Velopumpen von vielen Menschen genutzt werden. 
Foto: Raphael Zeller

Abb. 25: Stolz präsentieren die Kindergartenkinder aus Schliern ihren Orden, den sie von der Verkehrsinstruktorin Sarah Halm 
erhalten haben. Foto: Daniel Bill
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der Könizer Velofachgeschäfte kostenlos aufzupumpen. Die Zusammenarbeit 
mit den Geschäften kam auf Initiative von Fuss Velo Köniz zustande. 

Die Velopumpen bilden ein alltagstaugliches und praxisnahes Angebot, welches 
einem Bedürfnis der Bevölkerung entspricht. Ein Übersichtsplan aller Velopum-
pen12 auf Gemeindegebiet ist auf der Website von Fuss Velo Köniz einsehbar.

Dienstleistungen und Fördermassnahmen 

Schulwegkampagne «Ich kann das. Ich geh zu Fuss.»
«Ich kann das. Ich geh zu Fuss.» ist eine Schulwegkampagne für Kinder der 
Basisstufe. Sie nimmt die Perspektive der Kinder ein und hebt die vielen Vorteile 
des Schulwegs zu Fuss hervor: Bewegung an der frischen Luft ist gesund, die 
Kinder werden in ihrer Selbständigkeit gefördert und erlernen ein sicheres Ver-
halten im Strassenverkehr. Zudem werden Autofahrten von der und zur Schule, 
welche unter Umständen andere Kinder gefährden können, vermieden. Mit der 
Kampagne sollen die Kinder – mit Unterstützung der Eltern, Lehrpersonen und 
Verkehrsinstruktor/innen der Kantonspolizei – Lust auf den Schulweg zu Fuss 
bekommen und stolz auf sich sein, wenn sie sagen können: «Ich kann das. Ich 
geh zu Fuss.» Die Kampagne wurde im Herbst 2022 an der Schule Blindenmoos 
erstmals erfolgreich bei 9 Klassen durchgeführt, nach den Herbstferien 2023 
nahmen 38 Klassen der Schulen Blindenmoos, Buchsee, Ried, Juch-Hallmatt 
und Oberwangen an der zweiwöchigen Kampagne teil. Zum Abschluss erhielten 
die Kinder einen Orden durch die zuständige Verkehrsinstruktorin/den zuständi-
gen Verkehrsinstruktor der Polizei verliehen. 

Die von Sponsoren unabhängige Kampagne «Ich kann das. Ich geh zu Fuss» 
hat ihren Ursprung im Kanton Aargau. Dank der Initiative von Fuss Velo Köniz ist 
die Gemeinde Köniz die erste Gemeinde im Kanton Bern, welche diese Kampa-
gne eingeführt hat. Die Kampagne soll jährlich wiederkehrend an weiteren Schu-
len der Gemeinde durchgeführt werden. Fuss Velo Köniz obliegt die Koordination 
und Finanzierung der Kampagne.

Unterstützung DEFI VELO an Schulen
Seit Jahren ist die Velonutzung unter Jugendlichen rückläufig. Dar damit ver-
bundene mögliche Bewegungsmangel kann beispielsweise zu Übergewicht und 
Diabetes führen. Hier setzt DEFI VELO an: Das Veloförderungsprogramm, das 
2010 in Lausanne lanciert wurde, will Jugendlichen praxisnah und auf spieleri-
sche Weise die Lust am Velofahren vermitteln. Dank einem Kostenbeitrag der 
Gemeinde werden DEFI VELO-Kurse für Schulklassen ermöglicht, bei denen 
Jugendliche die Vielfalt der aktiven Mobilität entdecken, insbesondere des Velo-
fahrens. Während der am jeweiligen Schulstandort durchgeführten Wettbewerbe 
(«Qualifikationen», kurz Qualis) werden Schläuche gewechselt und Geschick-
lichkeitsparcours absolviert, zudem wird das Fahren im urbanen Raum geübt. 
So erlangen die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler Kompetenzen in den 
Bereichen Geschicklichkeit, Verkehrssicherheit, Mechanik und Teamarbeit. Die 
Zahl der Qualis in der Gemeinde Köniz nimmt zu, neben dem langjährigen Teil-
nehmer Gymnasium Lerbermatt ist dank dem Netzwerk von Fuss Velo Köniz seit 
2020 auch das Oberstufenzentrum Köniz dabei.

12	 fussveloköniz.ch > Mit dem Velo > Velopumpen > Standorte
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Abb. 26: Der verbesserte Winterdienst führt zu mehr Sicherheit – nicht nur für ältere Menschen, sondern für den gesamten 
Fuss- und Veloverkehr. Foto: Tanja Hug

Abb. 27: Die Abschlussreise führte von Schwarzenburg an den Genfersee. Mit dabei: die selbstgenähte Velotasche. Foto: Florian Zwahlen
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Winterdienst auf Fuss- und Velowegen
Der Winterdienst auf Fuss- und Velowegen wurde auf Initiative von Fuss 
Velo Köniz deutlich verbessert. Im Winter 2021/2022 wurden im Sinne eines 
Pilotversuchs verschiedene für Zufussgehende und Velofahrende wichtige 
Streckenabschnitte auf der Schwarzenburgstrasse, der Wabersackerstrasse 
und der Seftigenstrasse winterdienstlich priorisiert behandelt. Zwei Abschnitte in 
Oberwangen und auf der Landorfstrasse waren bereits vorher winterdienstlich 
priorisiert worden. Weitere Streckenabschnitte wurden jeweils nach Ermessen 
der Winterdienst-Verantwortlichen priorisiert geräumt. Der Test verlief sehr 
positiv. Nicht nur ergab sich für die Velofahrenden eine deutliche Verbesserung 
hinsichtlich Komforts und Sicherheit, sondern es zeigte sich auch, wie wichtig 
die Sensibilisierung des Winterdienstpersonals und der Dienstleistenden für 
die Thematik war. Im darauffolgenden Winter wurden die Teststrecken in den 
Standardablauf des Winterdiensts aufgenommen. Gegen Gefrieren und Eisglätte 
geht der Winterdienst – auch auf Trottoirs und Gehwegen – generell nur noch mit 
Salz vor, nicht mehr mit Splitt. So können Gefahrenstellen am wirkungsvollsten 
neutralisiert werden. 

Pilotprojekt «Das Velo im Klassenzimmer»
Fuss Velo Köniz führte mit zwei Klassen des Oberstufenzentrums Köniz während 
dreier Jahre das Pilotprojekt «Das Velo im Klassenzimmer» durch (7. bis 9. Klas-
se). Ein zentraler Aspekt war herauszufinden, welche Inputs und Unterstützung 
Lehrpersonen brauchen, damit sie die Veloförderung angehen. Zudem konnte 
mit den Klassen und den Lehrpersonen stets überprüft werden: Welche An-
gebote von Fuss Velo Köniz für Schulen sind schlüssig, wo braucht es Verbes-
serungen? Was bräuchte es sonst noch? Im Laufe der drei Jahre profitierten die 
beiden Klassen etwa vom Velo-Sicherheits-Check auf dem Pausenplatz, sie 
nahmen am nationalen Veloförderungsprojekt DEFI VELO sowie an der Aktion 
Bike2school teil. Eine Klasse stellte zudem nach eigenem Entwurf wasser-
dichte Velotaschen her – dies als Vorbereitung auf eine mehrtägige Velotour im 
Sommer. 

All die Erfahrungen und Erkenntnisse aus dem Pilotversuch flossen beispiels-
weise in die Toolbox für Schulen ein (siehe Kapitel 3). Auch nach Abschluss des 
Pilotprojekts findet ein regelmässiger Austausch zwischen der Programmleiterin 
und den beiden Lehrpersonen statt. Deren Inputs fliessen etwa in zwei Angebote 
ein, die momentan von Fuss Velo Köniz ausgearbeitet werden: Begleitpersonen 
für Veloausflüge und vorbereitete Velotouren pro Schulhaus.

Familien-Velofahrkurse «Sicher im Sattel»
Fuss Velo Köniz bietet in Zusammenarbeit mit Pro Velo Bern die Familien-Velo-
fahrkurse «Sicher im Sattel» an. In den Kursen lernen die Kinder, das Velo zu 
beherrschen und sich im Verkehr sicher und korrekt zu bewegen. Sie üben zum 
Beispiel sicheres Lenken und Zeichengeben, lernen Verkehrsregeln kennen und 
werden darauf sensibilisiert, kritische Situationen zu meiden. Zusätzlich zu den 
praktischen Übungen der Kinder wird den Eltern im Theorieteil gezeigt, was sie 
mit ihren Kindern im Verkehr besonders beachten müssen. Die Kurse sind in drei 
Niveaustufen unterteilt (6, 7 und 9 Jahre alt) und können aufbauend absolviert 
werden. In einer Vereinbarung zwischen der Gemeinde und Pro Velo Bern ist 
geregelt, dass Pro Velo in Köniz mindestens vier Kurse pro Jahr anbietet, welche 
gleichmässig auf Frühling und den Herbst verteilt sind. Pro Jahr profitieren damit 
rund 180 Kinder und Begleitpersonen von einem Kurs. Im Gegenzug unterstützt 
die Gemeinde Köniz (Fuss Velo Köniz) Pro Velo Bern mit einem jährlichen 
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Abb. 28: Das Cargovelo kann manche Autofahrt ersetzen. Foto: Tanja Hug

Abb. 29: Dank den jährlichen Veloräumaktionen können "Schrottvelos" identifiziert und weggeräumt werden. Das schafft Platz 
für jene Velofahrenden, die den Abstellplatz wirklich brauchen. Foto: Tanja Hug
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Beitrag und bewirbt das Angebot auf ihren Kommunikationskanälen. Das 
scheint zu fruchten: In einem Feedback an Fuss Velo Köniz hält Pro Velo fest, 
dass die Kurse in Köniz überdurchschnittlich gut gebucht und besucht werden, 
was sicher auch mit der Unterstützung durch Fuss Velo Köniz in der Bewerbung 
der Kurse zu tun habe.

Veloverleihsysteme
Veloverleihsysteme bilden ein niederschwelliges Angebot zum Umstieg auf das 
Velo und sind damit Teil der nachhaltigen Mobilitätskette. Sie bieten eine flexible 
Transportmöglichkeit, gerade für kurze Strecken, und sprechen auch jugendliche 
Nutzerinnen und Nutzer an. Das Teilnetz Köniz von PubliBike startete Mitte März 
2019 mit 13 Veloverleihstationen von PubliBike. Heute können auf Gemeinde-
gebiet an 20 Standorten Velos oder E-Bikes (bis 25 km/h) ausgeliehen werden. 
Das Veloverleihsystem hat sich auch in Köniz als wichtiger Bestandteil des 
Mobilitätsangebots etabliert. Die Ausleihzahlen nehmen stetig zu: Laut PubliBike 
wurden seit der Eröffnung am 15. März 2019 bis Ende 2023 fast 623'633 Fahrten 
an einer Veloverleihstation in Köniz gestartet oder beendet. Dies entspricht 
einem Durchschnitt von über 421 Fahrten pro Tag. Vom Jahr 2020 bis 2023 
hat sich die Anzahl der Fahrten mit Start oder Ziel Köniz um rund 32 Prozent 
erhöht. Da die Verträge mit PubliBike für das aktuelle Veloverleihsystem Ende 
2025 auslaufen, beteiligt sich Köniz mit der Stadt Bern und rund einem Dutzend 
weiterer Gemeinden an einer Neuausschreibung. Das Veloverleihsystem soll 
mehr Gemeinden umfassen und so Fahrten mit dem Leihvelo in einem grösse-
ren Perimeter erlauben.

Über "carvelo", ehemals "carvelo2go", kann man ein elektrisch unterstütztes 
Lastenvelo ausleihen, welches ideal ist für den Transport von Kindern, Gepäck 
oder Einkäufen. An inzwischen fünf Standorten in Köniz, Liebefeld, Spiegel und 
Wabern wird jährlich rund 200-mal ein Cargovelo ausgeliehen. Mitarbeitende der 
Gemeindeverwaltung können das Lastenvelo bei der Bibliothek Stapfen kosten-
los nutzen, im Gegenzug entrichtet die Gemeinde eine jährliche Pauschale.

Mobilitätsset für Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger
Das Mobilitätsset der Gemeinde Köniz wird an die Neuzuzügerinnen und Neu-
zuzüger sowie an die neuen Mitarbeitenden der Gemeinde abgegeben. Mit dem 
Mobilitätsset wird auf die Vielfalt des Könizer Mobilitätsangebots aufmerksam 
gemacht, sei es in Bezug auf den Fuss-/Veloverkehr, den öffentlichen Verkehr 
oder Sharing-Lösungen. Es soll motivieren, auf nachhaltige Mobilität zu setzen. 
Das aktuelle Mobilitätsset 2023/2024 wurde erweitert. Enthalten sind unter 
anderem Flyer, Infomaterialien und zahlreiche Gutscheine von Anbietenden aus 
den Bereichen Fuss-, Velo- und öffentlichem Verkehr. Fuss Velo Köniz ist in der 
Mappe ebenfalls präsent mit dem VELOguide, Stickern und Postkarten.

Fuss Velo Köniz finanziert das Mobilitätsset mit. Die aktuelle Ausgabe wurde 
unter dem Lead des Programms erarbeitet, vier Verwaltungsdirektionen waren 
an der Umsetzung beteiligt.

Veloräumaktionen
Jeweils im Herbst räumt die Gemeinde die öffentlichen Veloabstellplätze auf 
und sorgt dafür, dass es genügend freie Veloparkplätze hat. Im Rahmen der 
Veloräumaktionen werden jeweils zuerst alle Velos, die auf einem der öffent
lichen Veloabstellplätzen der Gemeinde abgestellt sind, mit einem blauen Bändel 
markiert. Bei denjenigen Fahrrädern, die länger als 21 Tage ununterbrochen auf 
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Abb. 30: Siegerin der Köniz Challenge 2023: die Klasse 5c der Schule Hessgut. Als Belohnung gab es Gelati auf dem Pausenplatz 
– natürlich geliefert mit dem Lastenvelo. Foto: Daniel Bill

Abb. 31: Velosicherheitscheck auf dem Pausenplatz – möglich, dank der Zusammenarbeit mit lokalen Velofachgeschäften  
Foto: Florian Zwahlen 
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einem Veloabstellplatz stehen, wird anschliessend versucht, die Eigentümer-
schaft zu ermitteln. Sind die Abklärungen ergebnislos, werden die Velos wegge-
räumt, eingelagert und nach drei Monaten verwertet. Das gibt Platz für diejenigen, 
die den Veloabstellplatz auch tatsächlich brauchen. Im Schnitt wurden so seit 
2020 jedes Jahr durchschnittlich 15 Velos abgeräumt.

Mit Infoplakaten, welche von Fuss Velo Köniz erstellt werden, wird jeweils über 
die Veloräumaktionen informiert. Die Benützung der öffentlichen Veloabstell
plätze ist in der gleichnamigen Verordnung geregelt, welche per 1. August 2019 
in Kraft getreten ist.

Bike2school mit Köniz Challenge
Die Aktion «Bike2school» von Pro Velo motiviert Kinder und Jugendliche in der 
ganzen Schweiz zum Velofahren. Während der Aktion legen Schülerinnen und 
Schüler ihren Schulweg so oft wie möglich mit dem Velo zurück und sammeln 
so Punkte und Kilometer. Je mehr Punkte und Kilometer, desto grösser die 
Chance, einen Preis zu gewinnen. Teilnehmen können Schulklassen ab der 
vierten Klasse.

Vor der Lancierung des Programms Fuss Velo Köniz hatten jeweils lediglich ein 
bis zwei Klassen an der Aktion Bike2school teilgenommen. Da die Wirksamkeit 
der Aktion belegt ist (Studie13) und es sich um ein bereits bestehendes Angebot 
handelte, investierte Fuss Velo Köniz einiges an Ressourcen, um die Teilnahme
zahlen zu erhöhen. Als erstes führte Fuss Velo Köniz die «Köniz Challenge» 
ein, bei der es zusätzliche Preise zu gewinnen gibt. Zudem profitieren die 
teilnehmenden Klassen von einem Velo-Sicherheits-Check vor dem Schulhaus, 
welcher von lokalen Velofachgeschäften durchgeführt wird. So werden jeden 
Frühling rund 200 bis 400 Velos auf ihre Fahrtüchtigkeit geprüft.

Dank diesem erweiterten Angebot und aktiven Kontaktaufnahmen nahmen be-
reits im Jahr 2021 26 Klassen an der Bike2school Köniz Challenge teil. Seither 
erfreut sich die jährlich durchgeführte Aktion grosser Beliebtheit, auch dank der 
jährlichen «Motivationsarbeit» durch Fuss Velo Köniz. 

13	 mobilservice.ch/de/news/news-dossiers/velofoerderung-bei-jugendlichen-2400.html?mobilservi-
ce_filter_fulltext=schulweg



40

Abb. 32: Der mobile Pumptrack – hier im Liebefeld Park – erfreut sich grösster Beliebtheit. Die Standorte sind einsehbar 
unter fussveloköniz.ch/pumptrack. Foto: Tanja Hug

Abb. 33: VeloRes: volle Fahrt für Menschen mit eingeschränkter Mobilität  
Foto: Regine Strub 
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